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Über die Bedeutung der Stimme –  
Stimmangleichung und Stimmtherapie  

für trans* Menschen

Stimme und Transidentität

Eine transidente Person identifiziert sich nicht mit ihrem bio-
logischen Geschlecht und strebt möglicherweise ein Leben in 
der entgegengesetzten Geschlechterrolle an. Über die Stimme 
und das Sprechen erhalten wir wesentliche Informationen 
über eine Person, das macht die Stimme zum sekundären Ge-
schlechtsmerkmal. Stimmtherapeuten können transidenten 
Personen dabei helfen, eine Angleichung des Sprechens und 
der Stimme zu erreichen, und es ihnen so erleichtern, in dem 
gewünschten Geschlecht zu leben.

Neben grundlegenden Informationen zum Thema Transiden-
tität gibt das Buch einen Einblick in geschlechtsspezifische 
Stimm- und Kommunikationsparameter, in relevante Therapie-
bausteine, Ziele und mögliche Übungen der Stimmtherapie. Es 
dient trans* Menschen und ihren Angehörigen als fundierte 
Informationsquelle und liefert Denkanstöße in Bezug auf die 
eigene Stimme und Kommunikationsmuster sowie deren Ver-
änderungsmöglichkeiten.
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Einleitung

Eine transidente Person identifiziert sich nicht mit ihrem biologischen Geschlecht 
und strebt daher möglicherweise an, in der entgegengesetzten Geschlechterrol-
le zu leben. Dazu kann sie Angleichungen des äußeren Erscheinungsbildes, des 
Verhaltens, des Sprechens und der Stimme in Erwägung ziehen, die es ihr er-
leichtern, in dem gewünschten Geschlecht zu leben. Die Stimme und das Spre-
chen sind dabei wesentliche Träger von Informationen über die sprechende 
Person. Sie können über das Alter, die geografische Herkunft, Emotionen und 
über das Geschlecht Auskunft geben. Das macht die Stimme zum sekundären 
Geschlechtsmerkmal und somit zu einem Baustein, den transidente Menschen 
anpassen können, um ein überzeugendes Gesamtbild als Frau oder Mann zu er-
reichen (vgl. Pérez Alvarez, 2011). Im Rahmen einer logopädischen Behandlung 
können transidente Menschen Hilfe finden, um ihre Stimme und Kommunika-
tion ihrem Wunschgeschlecht entsprechend zu trainieren. Möglich ist es aber 
auch, dass sie Stimmbeschwerden haben, ihre Singstimme finden möchten 
oder aufgrund auftretender Stimmveränderungen durch Operation oder Hor-
monbehandlung ihre neue Stimme als fremd wahrnehmen. Allerdings gibt es 
in Deutschland bisher nur eine überschaubare Zahl von Logopädinnen1, die sich 
mit der Stimmtherapie für transidente Menschen auskennen. Denn obwohl sie 
Expertinnen für den Fachbereich Stimme sind, stellt sie die Arbeit mit trans
identen Menschen vor zusätzliche Herausforderungen und erfordert eine neue 
Dimension der Stimmarbeit.

Als Fachperson kann die Logopädin einen entscheidenden Beitrag zur Lebens-
qualität von transidenten Menschen leisten. Die Stimme ist der Faktor, der 
die Interaktion von Mann-zu-Frau-Transidenten am stärksten beeinflusst und 
einschränkt (Pasricha, Dacakis & Oates, 2008, 30). Dies ist beispielsweise der 
Fall, wenn eine Frau aufgrund ihrer (noch) männlichen Stimme mit der Anre-
de „Herr“ angesprochen wird. Doch auch Frau-zu-Mann-Transidente sehen sich 
mit stimmlichen Problemen konfrontiert, sodass sie professionelle Unterstüt-

1	 Im Verlauf des Buches werden teilweise eindeutig weibliche oder männliche Endungen 

verwendet. Die Schreibweisen sollen keinesfalls ausschließend oder diskriminierend sein, 

sondern die Lesbarkeit erleichtern. Die Autorin ist sich bewusst, dass viele Menschen sich 

nicht in eine der beiden Geschlechtskategorien einordnen können oder möchten.
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zung benötigen. Durch eine Stimmangleichung kann zur Verbesserung des Kör-
perempfindens, des Selbstwertgefühls und des allgemeinen Wohlbefindens der 
transidenten Person beigetragen und somit die Geschlechtsidentität gestärkt 
werden (vgl. Wolfradt & Neumann, 2001, 307–308). Daher ist diese Form der 
Stimmtherapie eine herausfordernde, aber ungemein wichtige Arbeit, bei der 
mit Präzision und Verantwortungsbewusstsein vorgegangen werden muss.

Dieses Fachbuch soll interessierte Logopädinnen darin unterstützen und ihnen 
einen ersten Eindruck von den Therapiebausteinen und möglichen Übungen 
vermitteln sowie grundlegende Informationen zum Thema Transidentität und 
geschlechtsspezifische Stimm- und Kommunikationsparameter bieten. Auch für 
transidente Menschen und ihre Angehörigen dient dieses Buch als fundierte In-
formationsquelle und kann Denkanstöße in Bezug auf die eigene Stimme und 
Kommunikationsmuster sowie deren Veränderungsmöglichkeiten liefern.


